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der auch VON Kırchen eingefordert worden Wa  = DiIe Rück- Zusammen mıt Rumänıien, anı Litauen und der OWA-
gabe aller nach 1944 enteıigneten Immobiıilıen, WOZU alle Kır- kel Za Bulgarıen jenen Oosteuropäılschen Ländern, mıt
CHE, Klöstern, Moscheen und Synagogen zählen, ıst UU  —_ denen dıe noch keıine unmıttelbaren Beıtrıttsverhand-
ebenfalls 1xlert. lungen aufnehmen, dıe S1e aber mnıt finanzıeller und technıt-
Se1t kurzem haben dıe ulgaren erstmals dıe Möglıchkeıt, In scher mıiıttelfrıstig aiur reıf machen wıll SO lauten
dıe Geheimakten der ommuniıstischen Staatssıcherheit FEın- mındest dıe Beschlüsse des EU-Gipfels VO Dezember In
ıe nehmen. uch WEeNN Dokumente vernıichtet wurden Luxemburg.
oder verschwunden Sınd, ist dıe Akteneınnsıcht für viele Bul- Eın wichtiger außenpolıtischer Partner Bulgarıens ist dasen schmerzlicher e In dıe Fratze der ehemalıgen Nac  arland Türkeli, nıcht 1L1UT der wachsenden wirt-Dıktatur. Besonders dann, WEn sıch Freunde oder ollegen
als ehemalıge Spıtzel CeNIpPUppeN, Was \LTS TIAahrun- schaftspolıtischen Bezıehungen, sondern auch der

türkıschen Mınderheiıt INn Bulgarıen. SIıe stellt mıt 800000SCH zeigen leıder keıine Seltenheiıt Ist
1ne staatlıche Untersuchungskommıissıon überprüfte In den Angehörıgen rund zehn Prozent der Bevölkerung azu

kommen rund 200000 bulgarısch sprechende Muslıme, dıeVCIE  NCn onaten rund 600 Polıtıker und Beamte auf Omaken). 1984 hatte der amalıge kommunistische Staats-iıhre Vergangenheıt; bısher wurden 23 Abgeordnete und
hohe Beamte als ehemalıge Mıtarbeiıter der Staatssıcherheit chef CA1IWKOW angeordnet, alle Türken das Landes müßten

hre türkıschen Namen e bulgarısche EHSCTZeEM undTn DIe Offentlichkeit zweiıfelt allerdings daran, daß
dıe Untersuchung dıe anrheı Alls IC gebrac 300000 (Bücken. dıe sıch dieser Maßnahme verweıgerten,

mußten 1989 Bulgarıen verlassen.hat uberdem ırd krıtisıert, da ß den als Spıtzel enttarnten
Personen keıne trafen drohen egen CA1WKOW ist dieser Vertreibungspolitik INn

Bulgarıen eın geheimes Verfahren 1mM Gang Vertriebene
/u den VO KOStOW eingeleıteten Reformen Za auch der Türken wollen CA1IWKOW VOTI den Europäischen erıchtsho
amp dıe eıt verbreıtete Korruption. egen hun- für Menschenrechte bringen Voraussetzung alur ist aber
dert Beamte ırd bereıts ermittelt, noch In diesem Jahr Sal e1in abgeschlossenes Verfahren In Bulgarıen selbst, das nach
eıne eigene Finanz-Polize1 installıert werden. Außenpoli- Ansıcht VO  —_ Krıitikern bewußt verschleppt WIrd. Seı1t der
tisch strebht Bulgarıen eiıne Miıtgliedschaft In ATIO und en! en sıch dıe Lage der türkıschen Mınderheıiıt ıIn
d Was Spannungen miıt Rußland ührt, mıt dem tradıt10- Bulgarıen und damıt auch dıe Bezıehungen ZUT Türke1 deut-
nell CHNEC Verbindungen bestehen. Zudem ist Bulgarıen lıch verbessert. DiIe Islamısche Weltkonferenz hat
stark VO russıschen Erdgaslıeferungen a  äng1g, dıe der- Bulgarıen VETSANSCHNCH Dezember VO der „schwarzen I9
zeıt noch VO  s mafıosen Fırmen ehemalıger Kommunısten ste  c antııslamıscher Länder gestrichen, auf dıe 6S 1985 RC-
kontrolhert werden. ola kämpft @] Z7WEe] Fronten DC- worden Wa  — Kritik üben manche ulgaren ihrerseıts
SCH die überhöhten Preise und den polıtıschen FÜC der Förderung iıslamısch-fundamentalıstischer Tendenzen
den Moskau mıiıt seınen Lieferungen 1mM Bedarfsfa VOCI- Ür arabısche Länder ın der türkıschen Miınderheit
knüpft. OSeumberger

Eındiımensıionale Papstgeschichte
Anmerkungen ZUr -Reıhe „Vatıkan Diıe aCcC der Päpste“

Zunächst In „Arte“, dann IM DF kam 1997 die Fernsehserie Vatıkan DieGder
Päpste“ ZUT Ausstrahlung. Inhaltlich WIE methodisch 2AaD die Reihe einiZe€ Fragen auf:
Wıe chaffte SZE die Balance zwischen den Zugeständnissen das publizistische (Jenus
un den sachlichen Erfordernissen? Der Leıiter des Katholischen Instituts für edien-
Information In Köln, Martin u nımmlt Ine Bewertung VO  z

Das Fernsehen 1st en Medıum., das sıch ZAUE Vermiuitteln VO Irıbute, dıe jeder utor das Medium elsten muß DIe
auch komplıizierten Sachverhalten eıgnet. Jedenfalls rage Ist, ob sıch überhaupt und In welchem Umfang auf

dann, CM sıch diese Sachverhalte eingrenzen lassen auf dıese Beschränkung ınläßt
Der Vatıkan als Zentrale VO  z weltweit rund 4OO Miıllıoneneiıne estimmte ematı WEn S1e sıch personalısıeren as-

SCI1 und WENN S1e aushalten, da ß nıcht tief gebohrt Katholıken e1gnet sıch durchaus, mıt den vorgegebenen Be-
werden muß Personalısıerung und berflächlichkeit sSınd schränkungen 1INSs Vısıer VO  — Medienschaffendeng
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T werden. Er ist nach W1IEe VOT Gegenstand VO  —_ Spekulatıo- und oberflächlıc leıben und allen uIwands Auf-
NCIN, weıl (immer NOC möglıchst wenı1g 1n  IC ın se1In finden unbekannten Archıymaterlals und Interviews mıt
Innerstes rlaubt (Gjerade In Jüngster eıt sınd beıispiels- Zeıtzeugen beım Zuschauer eher Verwırrung hınterlassen
WEeISe eine e1l VO  — Romanen erschıenen, dıe mehr oder denn Eıinsıicht ın rößere /usammenhänge.
wenıger nahe der iırkliıchker diese Neugıier des ublı- DIes WaTl bereıts beım etzten Projekt KNOopps krıtisıert WOT-
kums nutizen wollen ZU vordergründıgen kommerziellen den, CS bestätigt sıch auch Jjetzt angesichts der Auseıinander-
Erfolg. Sseizung mıt den fünf Päpsten 1US AI und der Olo-
SO verwundert S kaum, daß der „Haushıistoriker“ des ZDF, caust“‘), Johannes und der ufbruch“‘), Paul VI
Ul Knopp, Leıter der Redaktıon Zeıtgeschichte auf dem und dıe 1  e  9 Johannes Paul und der Tod‘‘)
Maınzer Lerchenberg, sıch herausgefordert fühlte, das eıne WIE Johannes Paul II und dıe Eremente) on dıe
oder andere vermeıntliche oder tatsächlıche Geheimnıis ın Tıtelwahl der SnS, noch mehr dıe der einzelnen
den vatıkanıschen (GGemäuern lüften ET hat inzwıschen Teıle verstärkt diesen INATUC der vordergründigen Effekt-
iıne Methode entwickelt. mıt deren SI und se1ın eam haschere!l, zumal| dıie einzelnen Beıträge streckenwelse e-
versuchen, auch komplizıerte historische Zusammenhänge renzilertern’ als CS dıie boulevardeske Formuherung der
anschaulıch und publıkumswirksam präsentieren. jeweıiligen Tıtelzeıle 1eß

DIe Vermittlung hıistorischer Sachverhalte 1mM Fernsehen
mMuUu. dessen Gesetzmäßıigkeıten beachten. iıne Fernsehsen-

Popularısierer hıstorıiıscher /usammenhänge dung ist keın akademıiısches Kolleg. 7wischen dem Maß
/ugeständnıssen gegenüber dem ublıkum eiınerseıts und
dem Bemühen, dem Gegenstand der Erörterung exccChtEınen ersten Erfolg erzielte 1995 mıt dem Sechsteılnler

„Hıtler 1ne Bılanz““, Anfang 199 7/ folgte .„Hıtlers Her werden, muß 1ne Balance gefunden werden Darüber ist CS
1mM Laufe der Produktıion, VOT em be1l der gegenübergleichfalls eiıne sechsteılıge Reıihe NOpPpP vermiıscht €e1 Arte gekürzten Fassung 1mM ZUF ZuU {ifenen Streıit Chıstorısche Bılder und Fılmausschnıtte, dıe Zeugnisse VO kommen. Repgen und Hürten wollten nıcht mehr 1Im ach-Zeıtzeugen und nachgestellte, quasıdokumentarısche aktu-
PDalı des Fılms über Johannes Paul OL als fachliche Beraterelle ufnahmen, auf diese Weıse se1lne IO der (rJe-

schichte präsentieren. Vereınfacht, aber effektvoll genannt werden.
„Anscheıinend reizte ihn (Knopp; DiIe Red.) mehr das populı-

Das eam ul NOpp hat sıch auf dıese Weiılse 1InN- stische Evozleren gängliger Stereotypen als eine gleicher-
zwıschen durchaus einen amen emacht als Popularısıerer maßen populäre WIE sachorıijentierte Beschreibung der gE1-
hıstoriıscher Z/Zusammenhänge. ABIerS Helfe beıispiels- stig-politischen Zentralprobleme“, begründete Repgen die-
welse wurde für das /7DF ZZ01 Quotenhıt. Und auch dıe SCI chriutt (n Rhemiischer Merkur. Da NOpp sıch
zunächst 1m europälschen Kulturkanal Arte, dann bearbeıtet „Jedem Dıskurs mıt U1l Wiıssenschaftlern und über dıe kon-
und gekürzt 1mM ZDF ausgestrahlte fünftenulige er „ Vatı- kreten Detaıls seıiner Sendung bıs auf en eINZIYES, kurzes und
kan DiIe Macht der Päpste“ erreıichte Eınschaltquoten VO  } margınales Interme770 hat, Wäal 6S konsequent, daß
rund vier Mıllıonen /uschauern Je olge; das Buch ZUT Serlie WIT für ıhn auch keıne Miıtverantwortung mehr übernehmen
Sschafliite den Sprung auftf dıe Bestsellerlisten. Bemerkenswert konnten”, Repgen Eine Chance wurde vertan
TÜr einen sıch sehr pröden
Dies erreichen. hatte das eam NOppP umfangreıche
Recherchen angestellt. Es hatte zudem dıe seltene Erlaubnıs Verzichtbare dramaturgısche Mätzchen
erhalten, innerhalb der vatıkanıschen Mauern drehen
Schließlic hatte CS weltweıt Dutzende VO Persönlichkeıiten
aufgetrieben, dıe entweder als Miıtarbeıiıter oder Verwandte NOpPp reaglerte prompt gleicher Stelle ABn Fachberater

hat In erster I ınıe Fakten verılizıeren, deren ab-In Bezıehung den eweıls porträtierten Päpsten
standen, iın polıtıschen Funktionen dem aps zuarbeıteten schließende EKınordnung und Bewertung aber ist a der

Autoren und des verantwortlichen Redaktionsleiters.“ Undoder ıhm krıtisch gegenüberstanden. ADer Erfolg der Vatıkan-Reihe bleıibt VO  — NledemSO kamen auch Rıchard Vo  _ Weizsäcker, Lech Walesa Ooder
Michail Gorbatschow Wort Schlıe  IC hatten sıch dıe erührt S1e hat In Deutschlan oroße und insgesamt recCc

posıtıve Resonanz erfahren, wıird INn vielen Ländern weltweiıt/DF-Historiker hıstorıschen und publızıstıschen achver-
StTan: gesichert W1e dıe Teıithistoriker Konrad Repgen und eze1gt werden und ZeugnIi1s davon ablegen, W1e Qualıität

und uote, NsSpruc. und UuSpruc. vereınt werden kÖN-Heinz Hürten oder den DF-Kirchenredakteur Werner nen  6o (1n Rheıminischer Merkur, 7)Kaltefleiter. Denn der nspruch, eın Psychogramm der etz-
ten fünf Päpste erarbeıten, sollte nıcht 1L1UT VOTI dem ublı- Repgens WIEe Knopps Stellungnahmen belegen 1L1UT erneut,
kum bestehen, sondern auch VOI der achwe daß dıe „Arbeıtsteilung“ der verschliedenen Fachbereıiche
Dennoch, vielleicht aber gerade des unbestrittenen nıcht befriedigend geklärt werden kann Wenn dıe Hıstori1-
Zuschauererfolgs, leıben Vorbehalte gegenüber der ach- ker lediglıch Faktenbeschaffern degradıert werden, dıe
art dieser Art Beıträge, we1l S1e merkwürdıg eindımens1ı1onal Eınordnung aber den Publızısten überlassen leiıben soll,
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dann kann dıes 11UT Mıßverständnissen und Fehldeutun- Bundesrepublı dıe besten Quoten. el dıe Quote Ja
SCH beım ublıkum führen Jedenfalls dann, WE sıch dıe zunächst 11UT über Quantıitäten aussagt und noch keın
Publizısten auch noch als dıe eigentlichen Hıstoriker fühlen Gütesiegel bedeutet
eDbDenDe1l J1ele Mıßverständnisse zwıschen Kırche und Me- Deshalb ist iragen, ob nıcht dıe strıngenter durchgeführte
dıen rühren nıcht zuletzt aher, daß dıe eiıne Seıte das (Je- Vermischung VO Dokumentatıon und Drama 1ın den Fılmen
schäft der eweıls andern glaubt besser besorgen können. VO  - Heinrich Breloer (zuletzt „Das Todesspiel“ dıe Ent-
SO auch hıer. Lührung und Ermordung VO  S Hanns Martın Schleyer/ARD)
on der Untertite] „Die aC der Päpste“ führte In dıe eher gee1ignet ist, hıstorische Z/Zusammenhänge sıchtbar und
Inne) INg CS doch wesentlıch eıne Analyse ihres pastora- verstehbar machen als das doch merkwürdıg anmutende
len und polıtıschen Wırkens uch der Jeweılıge Eınstieg, Nachstellen VO Szenen be]l NOPpPpP,; WIEe etiwa dıe dem VCI-
der eher dıe auft anderen Kanälen grassıerende Mystery- meıntlıch noch Schlaienden aps Kaffee hınstellende Nonne
ode erinnert und dıe Pathos erzeugende und Dramatık be1l Johannes Paul Fernsehen benötıigt Bılder, keine rage
vortäuschende Stimme VO Rolf Schult, unterstutzt WG Der olche?
entsprechende usı gaben den tücken S Akzentu-
lerung, der ihren Aussagen In Wort und Bıld nıcht ANSCIMCS-
NS  ! Wl Der wang ZUT Ser1e SC Probleme
Verstärkt wurde diıeser INATUC MC dıe 1elza Aus-

VO Zeıtzeugen, Vertrauten des einzelnen Papstes ber den 5353- Tage-Papst Johannes Paul Jag nıcht sehroder Verwandten, dıe jede für sıch durchaus erhellend se1ın
konnten, In der raschen Aufeiınanderfolge VO  a /Zıtaten, dıe viel Materı1al VO  Z Der wang ZUT Serıe erforderte aber eınen

zeıtlıch gleich umfangreichen Beıtrag auch über ıh Wäregelegentlich 11UT AUS einem Satz bestanden, aber verwirrten. nıcht dıe Spekulatıon über dıe möglıche Ermordung SCWC-uma In den seltensten Fällen dıe einzelnen Zeugen(
stellt und eingeordnet, sondern gleichsam als ekannt VOI- SCH, hätte der „lächelnde Papst” nNnier den übrıgen noch

schwerer gehabt. Deshalb gab 6S ıIn cd1eser olge auch enausgesetzt wurden. S1e wurden VOT „neutralem“ Hınter-
orun aufgenommen, nıcht kommentiert und hre sehr sub- Wıedersehen MI em mıt seinem Vorgänger Paul

W1Ee dıe erneute Spekulatıon, ob dessen Verbot der „Pılle“jektiven Stellungnahmen bestanden zuweınlen 11UT AUS
VOTIN Nachfolger aufrechterhalten worden Wware Fın ıßchenSatzfetzen.
viel Spekulatıon für eıne kurze Amtszeıt.

Als törend erwılesen sıch besonders dıe quasıdokumentarı- Be1l allem Bemühen. den einzelnen Päpsten gerecht WCCI-
schen Passagen, In denen Früheres nachgestellt wurde WIe den, hıeben Eınseıltigkeıten nıcht AUS Paul VI ist nıcht auf
etiwa Szenen das Attentat oder dıe Kontakte ZU (Z1A be1 se1ıne Enzyklıka „Humanae vıtae“ beschränken, Johannes
Johannes Paul der dıe DUIC Ilustratıon VO ussagen des Paul nıcht alleın VO  z der Spekulatiıonen selnen schnel-
Knoppschen Kommentars, WENN G dort hıeß, FEıle se1 eboten len Tod her begreıfen. IIies ist der Preis, den ernsehma-
SCWCSCH und 1mM Bıld en UTC| dıe vatıkanıschen änge eılen- cher zahlen, WENN S1e den (Jesetzen des Mediums folgen und
der erıker sehen W dl. der WENN VO der „schwanken- nıcht mehr dıfferenzileren können. NOpPp gebrauchte häufig
den Haltung auls gesprochen und dieser auf dem den Kon]junktıv und spekulıerte dort, biısherige peku-
ogleichfalls schwankenden TIragesessel ezeı1gt WIrd. DiIe 11- atıonen aufbrechen wollte „„Was wäre wenn“ ist aber keıne
über der Arte-Ausstrahlung zehn ınuten gekürzten Fas- legıtıme hıstorısche Fragestellung.
SUNSCH der einzelnen e1le be1l der „Wiıederaufführung‘‘ 1mM DIe Indımens1ıonalıtät der Knoppschen PapstgeschichteProgramm des /Z.)IF mochten da MS Konzentration
rößere Intensıität chaffen und zeıgen, daß gelegentlıche dra- wırd noch einem anderen un euilie Er vermıed CS,

Zusammenhänge aufzuze1igen. uch hıer dıe (Grenzen desmaturgıische Mätzchen verzichtbar SINd. Der Gesamteimmdruck
oberflächlicher Geschichtsvermittlunge haften Medıiıums stoßend, versaumt ST nahezu zwangsläufig, (Jje-

schıichte als das Fundament der Gegenwart aufzuze1gen, qals
euthc wurde zumındest das Bemühen, dıe manchem Ausgangspunkt für dıe Gestaltung der Zukunft 7 war wurde
aps anhaitenden Vorurteıle entkräften und der Vıelge- das Z/usammenspiel eiwa VO Paul und dem Krakauer
staltıgkeıt des Amtes W1e der jeweılıgen Persönlıc des Erzbischof arol| Woytyla be]l „Humanae vıitae“ angedeutet,

über den Eıinfluß Pauls VI auf Johannes Paul 1ın dieserAmtsınhabers eHSCHT werden. Möglıcherweıise wollten
NOpp SOWIE seın KOo-Autor Martın Remy tatsächlıc dıe rage spekuhert. ber eben auch nıcht mehr als diıeses.
breıte Masse der /Zuschauer ansprechen, wenıiger den C= Insgesamt andelte Cs sıch be1l „Vatıkan Diıe aC der
eten, nachden  ıchen und krıtischen Zeıtgenossen. Päpste“ eiıne el VO Fernsehbeıträgen, dıe dem /u-
Mag se1n, daß sıch dazu das Massenmedium tatsächlıc eher chauer dıe Persönlichkeıiten der etzten füntf Päpste näher-
eıgnet und Insofern dıe eingesetzten Miıttel egıtım SInd. Daß zubringen versuchte. Neue Entdeckungen nıcht
dıe Quote be1l Arte nıcht überwältigend, ennoch aber bes- machen, manches Bekannte, aber Vergessene, wurde wıeder
SCT: als be]l den dıiıesem Termın ICcHeEeN Dokumen- Alls I9icChT geholt. Mancher wichtige Aspekt gerade der (Jst-
tarstücken lag, INa NOpp recht geben Im übrıgen VCI- polıtık seı1ıt Johannes oder der Entwicklungspolitik
zeichnete Arte 1mM überwilegend protestantıschen Norden der seı1t Paul VI 1e gänzlıc ausgeklammert.
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Merkwürdıg L1UT und bedauerlich. daß In diıesen fast fünf fallen nıcht 1NSs Gewicht.“ Neues sSe1 In dem Cleißıg
tunden Z nıchts Persönliches AdUus dem un der Päp- gesammelten Materı1al allerdings kaum finden „Wıe
ste vernehmen Wa  a Dabe!l g1bt zumındest VO amtıe- schon 1N der Fernsehfassung werden auch 1m Buch Aussagen
renden aps durchaus solche Dokumente. gerade 1Im /7/DF- VO Zeıtzeugen kaum hinterfragt, S1e werden höchstens
Archıv. och Knopps Art der Präsentation 1e ß CS wohl e andere /ıtate bestätigt oder korriglert.“
nıcht Z  y ergiebiges exklusıves Materı1al VON ollegen NUutL- DıIe VO  S NOpPpP gezeigten Päpste lebten und en In eiıner
ACN anderen Welt Jedenfalls nıcht In eiıner Welt, In der 6S INZWI-
Solche Zıtate finden sıch allerdings In dem AUS der Ser1ıie enNnt- schen ZUn Ion ehören SCHEINT, das Innerste nach
standenen Buch (Guido NODD Vatıkan DIe aC der außen kehren uch das hätte e1ın Aspekt se1ln können,
Päpste, Bertelsmann Verlag München Für Peter fernab jeder aktuellen eschıchtsschreibung. och dieser
Kurath VO „Fernsehdienst“ AUS dem Katholischen Institut geradezu elbstkritische Ansatz wurde nıcht mal In Ndeu-
fÜür Medieninformation ist das Buch eiıne Ergänzung: „Di1e tungen sıchtbar. SO hıeben dıese Päpste, dıe eInem einer-

seı1ts schıenen, doch wıeder Tem: MartınBıldschirmsünden Dramatıisıerung, Verkürzung, Pathos

Keın nde 1ın 1C
Islamısıerung und Bürgerkrieg 1m an

Das Kegime IM an hetreibt seıt Jahren InNe rücksichtslose Islamisierungspolitik, UN-

fer der Christen WIE nhänger afrıkanischer Religionen eiden en (vel. DrL
1994,Z Die Opposition IM Bürgerkrieg fordert einen die Menschenrechte achten-
den säkularen Staat. In Jüngster eıt 2aD Ansätze ”Neuen Friedensgesprächen, die
Jjedoch scnh— grofßer Meinungsverschiedenheiten kaum Aussicht auf Erfolg en

Nur ZU Teıl VON den internatiıonalen Medien Okumen- der Wahl der 400köpfigen Natıonalversammlung SOWIE der
tıert, kam 1m VETSANSCHCH Jahr sowohl auf mıilıtärischer als ogleichzeıtıg stattfiındenden Präsıdentschaftswahl 1mM prıl
auch auf polıtıscher ene In dıe STarre Bürgerkriegssitua- 996 se1ıne instiıtutionelle Vollendung. DIiese Wahlprozesse
t1on 1Im an ewegung. DIie adurch möglıch gewordene Cn indes keıine demokratische Legitimation des polıt1-
Wiıederbelebung der se1t 1994 unterbrochenen Friedens- schen Systems und der sudanesıschen Staatsführung VO (Ge-

neralleutnant Hassan al-Bashir, 1e doch das 1959 eKre-inıtiative der Intergovernmental Authorıty Development
(IGAD) dıe ab 28 (O)ktober 99’7 Gesprächen zwıschen tierte Parteienverbot estehen und SOTgiE dıe landesweıte
der sudanesıschen Reglerung und der Sudanese Peoples - Präsenz der regımeloyalen Komıitees der „Rettungsrevolu-
beration ATrmY (SPLA) In Naırobl führte, rachte allerdings tıon  c afür, da dıe Islamısten, dıe nhänger der Na-
bıslang keıine Ergebnisse, we1l dıe polıtiıschen Forderungen tiıonal Islamıc Front untier Führung VO  = Hassan al-  urabi,
der beıden Konflıktparteien eıt auseinanderlıegen. untier den gewählten Repräsentanten domiıinıeren.
Die Schuld der Verhandlungssackgasse trıfft aber wenıger
dıe SPLA, dıe sıch ZU Fürsprecher eINESs föderalen demo- T1sten als pfer der Islamısıerungspolitikkratischen säkularen Rechtsstaates macht, als vielmehr dıe
Regierungsseite, dıe ihr islamıstisches Gesellschaftsmodell

Insofern reflektierten dıe ahlen nıcht den frelen ıllennach WIEe VOTI 1m (Gesamtsudan durchsetzen wıll Unabhängıg
Von den Engelszungen, mıt denen dıe Regierung den siam des sudanesıischen Volkes, sondern brachten Personen In
als elıgıon der Toleranz und des Dıalogs preıst und WI1IEe Amter und Instıtutionen, dıe dıe bısherige Islamısıerungspo-
Außenminister Uthman Taha VOI der UNO-Vollversamm- 101 und den acnternha des bestehenden Systems garantıe-

e  S Das Regıme hat zwangsläufıg WEe1 /ielgruppen,lung ıIn New Ork Ende September 199 7/ Z „Dıalog ZWI1-
schen den Relıgionen und den MEn  c. aufruft, wurde (und dıe vorgeht: auftf relıg1Ööser ene alle Nıchtmuslıme, auf
WIT. 1m an eiıne repressive Polıtik praktızıert. polıtıscher ene alle diejen1ıgen, dıe als Mıtglieder der VCI-

Das komplizıert strukturierte polıtische 5System des udan, botenen Parteıen. Gewerkschaften und sonstigen Massenor-
das seı1ıt 1997 auf der Basıs VO  — hierarchısch geordneten Le- ganısatıonen für eınen säkularen Staat DZW für e1in pluralıstıi-

sches Staatskonzept eiıntreten.oislatıv- und Exekutivorganen aufgebaut wurde, erfuhr mıt
den ahlen den höchsten Organen, den Staatsver- DiIe seı1ıt 1989 vorangetriebene Islamisierung der Gesellschaft,
sammlungen In 20 der 76 Bundesstaaten 1mM MäÄrTz 1995, und dıe bereıts 1mM März 1991 mıt der Wiıedereinmführung des se1t

2/1998


